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Vorwort 
 
Im vergangenen Jahr hat der GdW mit der GdW Information 129  
"Dividenden und Zinsen bei Wohnungsgenossenschaften – Hinweise 
zum Besteuerungsverfahren" den Wohnungsgenossenschaften (mit 
Spareinrichtung) einen umfassenden Überblick über die bei Dividen-
den- und Zinszahlungen zu beachtenden steuerlichen Regelungen  
an die Hand gegeben. 
 

Bereits zum damaligen Zeitpunkt haben wir angekündigt, bei Ände-
rungen auf dem Gebiet der Dividendenbesteuerung bei Wohnungs-
genossenschaften diese GdW Information entsprechend fortzuschrei-
ben. Das ist nun der Fall: Mit dem Steuervereinfachungsgesetz 2011 
wurde der Kapitalertragsteuerabzug bei Genossenschaftsdividenden 
neu geregelt.  
 

Seit dem 01.01.2012 haben Genossenschaften bei Dividendenzah-
lungen keinen Steuerabzug mehr vorzunehmen. Voraussetzung hier-
für ist allerdings, dass der Genossenschaft vom Mitglied eine Nicht-
veranlagungs-Bescheinigung oder ein in ausreichender Höhe erteilter 
Freistellungsauftrag vorgelegt wird. Die bisherigen Erstattungsverfah-
ren – sowohl das Sammelantragsverfahren beim Bundeszentralamt 
für Steuern als auch das vereinfachte Erstattungsverfahren für Woh-
nungsgenossenschaften mit Spareinrichtung im Rahmen der Kapital-
ertragsteuer-Anmeldung – gehören damit der Vergangenheit an. 
 

Der Aufbau der GdW Information 132 ist gegenüber der Vorgänger-
version unverändert. Zunächst werden die Grundlagen des Kapital-
ertragsteuerabzugs dargestellt. Es folgen Erläuterungen zu den Beson-
derheiten, die gelten, wenn von den Mitgliedern bzw. Sparern Frei-
stellungsaufträge oder Nichtveranlagungs-Bescheinigungen einge-
reicht werden, bis hin zu Ausführungen zur Ausstellung von Steuer-
bescheinigungen – unterlegt mit entsprechenden Beispielen. Neu auf-
genommen wurde ein kurzer Überblick zu Dividenden- und Zinszah-
lungen an Steuerausländer. 
 

Nicht Gegenstand dieser Information sind weiterhin Zinszahlungen im 
Zusammenhang mit der Ausgabe von Inhaberschuldverschreibungen 
durch Wohnungsgenossenschaften. Hierzu wird auf die Ausführungen 
in der GdW Information 125 "Inhaberschuldverschreibungen – Ein 
alternatives Finanzierungsinstrument für Wohnungsgenossenschaften" 
aus Juni 2010 verwiesen. 
 

Unser besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Fachausschusses 
Steuern, Herrn StB Fritz Schmidt, WTS Wohnungswirtschaftliche  
Treuhand Stuttgart GmbH, und Herrn StB Josef Obringer, Genossen-
schaftsverband e.V., Geschäftsstelle Saarbrücken, die wiederum einen 
maßgeblichen Anteil an der Aktualisierung dieser GdW Information 
hatten. Die Federführung beim GdW lag bei Frau WP/StB Ingeborg 
Esser und Frau Antje Große. 
 

Wir hoffen, den Wohnungsgenossenschaften mit der GdW Informa-
tion 132 auch weiterhin eine Unterstützung für den rechtssicheren 
Umgang mit dem Besteuerungsverfahren bei Dividenden- und Zins-
zahlungen bieten zu können. 
 

Berlin, im Februar 2012 
 
 

Axel Gedaschko 
Präsident des GdW Bundesverband deutscher 
Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.
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